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Pin Weferitz bei Ph. Matthias. 
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A. 911. 


walt beim Reichsgericht Dr. Crome den 
verleihen. 


ſchen Reichs⸗ und 


Schwieger, G ) th 
gn Aſſeſſor bei dem rheinischen Medizinal Kollegium, Dr. med. 


wenig gegen ihr außerparlamentariſches Auftreten in der letzten 
vor 


andere Ausſicht auf 


Annoncen 
Aunahme⸗Bureaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition Mer Beitung 

(Wilhelmſtr. 17) 


bei G. 9. Alr ici & Cd. 
Breiteſtraße 14, 


in Gneſen bei Th. Spindler, 
in Grätz bei L. Streifand, 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal ev» 
cheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
ofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beftellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 

ſchen Reiches an. 
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Jreiundachtzigſter Jahrgang. 


Dienſtag, 28. Dezember. 


Etnonecen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, Münden, 
Stettin, Stuttgart, Wien! 
bei G. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Nogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“ 


1880. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder beren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
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Amtliches. 
Berlin, 27. Dezember. Der Kaiſer hat geruht: dem Rechtsan⸗ 
Dieren als Juſtiz⸗Rath zu 


König hat geruht: dem Vorſteher und Rendanten des „Deuts 
Pieußiſchen Staats⸗Anzeigers“, Rechnungs⸗Rath 
8⸗Rath, dem chirur⸗ 


Der 
den Charakter als Geheimer Rechnun 


enz in Koblenz, und dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. med. Zens in 


Düſſeldorf den Charakter als Sanitäts⸗Nath; ſowie den Kreis⸗Steuer⸗ 
einnehmern Haronski zu Bromberg, 
zu Swinemünde, 
nicht zu 0 
Bielefeld, Krüger zu Hannover, Reichmann zu 
zu 


zum Kreisphyfikus des Kreiſes Hünfeld mit Anweiſung des Wohnſitzes 
in Hünfeld ernannt worden. 


Kundt zu Raſtenburg, Reimann 
Schröter zu Kalau, Schulenburg zu Kyritz, Trauer⸗ 
S., ſowie den Steuer⸗Empfängern Horſtmann zu 
Hofgeismar und Tutt 
Bensberg den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. : 

Ferrari zu Fürſtenberg tit 


Calbe a. 


Der ſeitherige Kreiswundarzt Dr. med. 


Poliliſche Neberſichl. 
e Poſen, 28. Dezember 


Zu den Vorlagen, welche dem Bundesrath als bevor⸗ 


ſtehend ſignaliſirt find, gehört noch ein Geſetzentwurf zur Be⸗ 
kämpfung der Trunkſucht. 
juſtizamt ausgearbeitet worden und es hat die Verzögerung ſeiner 


Dieſer Entwurf iſt im Reichs⸗ 


Fertigſtellung ihren Hauptgrund in den umfangreichen ſtatiſtiſchen 
Erhebungen, welche in den verſchiedenen Bundesſtaaten angeftellt 
worden ſind und welche dem Entwurf als Grundlage dienen 
ſollen. Wie man hört, dürfte derſelbe den Bundesrath bereits 
bald nach dem Wiederbeginn feiner Thätigkeit beſchäftigen. Man 
erwartet übrigens nach Neujahr die Rückkehr der meiſten aus⸗ 
wärtigen Bundesrathsmitglieder nach Berlin. 

Der Reichskanzler hat der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge im 
Auftrage des Kaiſers dem Bundes rath den Entwurf eines 
Geſetzes vorgelegt, durch welches das Kriegsgericht zu 
Straßburg aufgehoben wird. Das Geſetz ſoll am Tage 
8 kündigung in Kraft treten. 

Kommiſſton des Abgeord 
zur Vorberathung der Verwaltungsgeſetze tritt am 29. d. Mts. 
zuſammen, um den Bericht über das Zuſtändigkeitsgeſetz, wie es 
dem Plenum vorgelegt werden ſoll, feſtzuſtellen. 

Ueber die eigenthümlichen Verhältniſſe innerhalb der natio⸗ 
nalliberalen Partei läßt ſich ein dem rechten Flü⸗ 
gel derſelben naheſtehender Korreſpondent in dem auf der äußer⸗ 
ften Rechten der nationalliberalen Partei ſtehenden „Schwäbiſchen 


Merkur“ wie folgt vernehmen: 


„Ueberblicken wir die Haltung der Parteien in der abgelaufenen 
Seſſionsperiode, jo muß ſich gleich ſehr die Zurückhaltung der ultra⸗ 
montanen wie der nationalliberalen Partei der Bemer⸗ 
kung aufdrängen. Bei der erſteren kontraſtirt dieſes Verhalten Seh 

ei 
eſſtonsbeginn, und es wird ſchwer, den Erklärungsgrund dafür 
anderswo zu finden, als in geheimen Hoffnungen, welche ſich keinen⸗ 
falls auf die erkennbaren Abſichten der Regierung, wohl aber auf die 
allgemeine politiſche Lage gründen können, inſofern dieſe bei oer Ver 
genden Zerfahrenheit der rein politiſchen Parteien mehr und mehr jede 
[ eine politive Zuſammenfaſſung der Kräfte im 
Weichen begriffen zeigt, außer mit Hilfe der auf ihre Bedingungen 
allezeit für rechts und links bereit ſtehenden Schaar. Die Zuürück⸗ 
haltung der Nationalliberalen dagegen iſt in erſter 
Reihe die Folge der durch die Sezeſſion in ihren 
Reihen hervorgebrachten Erſchütterung. ot es auch 
gelungen, die Verluſtliſte einſtweilen mit einer möglichſt geringen Ziffer 
zu ſchließen, ſo konnte dies doch nicht ohne eine gewiſſe Schwächung 
der Aktionsfähigkeit erreicht werden, da jeder entſchiedene poſitive 
Schritt alsbald wieder den Angriff von rechts nach links zu erneuern 
droht. Auf der anderen Seite iſt es weſentlich auch die Sous der 
Regierung, was der Partei die äußerſte Vorſicht auflegt. Immer nur 
auf Unterſtützung rechnen, ohne durch Entgegenkommen und Rückſicht⸗ 
nahme offenen Differenzen nach Möglichkeit vorzubeugen, iſt auf die 
Dauer eine allzu unbillige Zumuthung.“ d } 

Wir hören hier zum erſten Male von nationalliberaler 
Seite das offene Geſtändniß, daß die Sezeſſion innerhalb der 
nationalliberalen Fraktion nach wie vor fortwirkt und daß der 
Zerſetzungsprozeß, welcher am 28. August dieſes Jahres zum 
erſten Male zu Tage trat, noch nicht beendet iſt. 

Um die künſtlich in das Volk hineingetragene Judenhetze zu 
beleben, für welche in vielen Theilen des Landes faſt gar kein 
Material varhanden war, greifen die Freunde und Förderer der 
bekannten Antiſemitenpetition jetzt zu Mitteln, die doch ſelbſt die 
Gegner unſerer jüdiſchen Mitbürger nicht für erlaubt halten 
ſollten. — Die Berliner „Börſenzeitung“ — ein Blatt, welches 
für die neue Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck lebhaft 


eintritt — ſchreibt in einer ihrer letzten Nummern in einem 


Artikel Folgendes: a e 
„Mit der Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen beſchäftigte 
ſich das hohe (Abgeordneten) Haus in feiner geſtrigen Sitzung: 
hoffentlich genügt ſchon die erſte Berathung, um die Seuchen in ge⸗ 
gemender Entfernung zu halten, damit auch das liebe Vieh ruhige 
Weihnachtsferien hat. Die Ochſen auf dem Felde waren ja bei der 
Geburt Chriſti in ſo hervorragender Weiſe betheiligt (1), daß es 
wohl gerathen iſt, fie auch Theil nehmen zu laſſen an den Freuden 
des Feſtes. Möge alſo Allen, welcher Partei ſie auch angehören mö⸗ 
gen, Herrn Stöcker und Herrn Windthorſt, Herrn v. Ludwig und auch 
dem lieben Vieh das Feſt ein gedeihliches ſein!“ 


tenhauſes 


Dieſer Artikel, über 
Jude kein Streit ſein wird, muß jetzt den Antiſemiten den An⸗ 
laß und Stoff zu den heftigſten Anklagen gegen unſere jüdiſchen 
Mitbürger bieten. N 

„Welcher Deutſche, welcher Chriſt — ſo wird mit großen Buch⸗ 
ſtahen in einem maſſenhaſt verbreiteten, an das deutſche Volk gerich⸗ 
teten Flugblatt gerufen — welcher Chriit will es dem Volke von Berlin 
verargen, wenn es ſolcher Schamloſigkeit gegenüber endlich ' ſich zu regen 
anfängt?!“ 

Wegen deſſelben Artikels der berliner „Börſenzeitung“ er⸗ 
läßt „am heiligen Abend“ der Oberpfarrer Dr. Rolke in 
Zielenzig einen öffentlichen Aufruf, in welchem er „das Juden⸗ 
blatt“ und die „hochmüthigen jüdiſchen Zeitungsſchreiber“, 
die ſolches zu ſchreiben wagen, auf das Heftigſte angreift und 
die „chriſtlichen Mitbürger zur Abwehr“ „gegen ſolche Uebergriffe 
jüdiſcher Frechheit“ auffordert. Und worin ſieht er die Abwehr? 
In der maſſenweiſen Unterzeichnung der bekannten, hin⸗ 
reichend gekennzeichneten Antiſemetitenpetition und in der Ab⸗ 
beſtellung aller „Judenzeitungen“. Man ſollte denken, es wäre 
die Pflicht namentlich eines Geiſtlichen, daß er, bevor er ſo 
heftige und aufreizende Anklagen gegen einen großen Theil 
unſerer Mitbürger richtet, ſich wenigſtens darüber vergewiſſert, 
ob die Behauptung, auf welche er die Anklage ſtützt, richtig iſt. 
Nichts von alle Dem. Was wird der Herr Oberpfarrer ſagen, 
wenn er erfährt, daß nicht blos der Eigenthümer der berliner 
„Börſenzeitung“ ein Chriſt, ſondern daß auch ſämmt⸗ 
liche Redakteure dieſer Zeitung Chriſten, 
und daß insbeſondere der Verfaſſer des oben erwähnten Artikels, 
der an ſich gewiß berechtigten Anlaß zum Aergerniß bietet, 
ein Chriſt iſt? Hoffentlich wird auch er begreifen, daß es 
ſelbſt in den heftigſten Kämpfen dieſer Tage nicht erlaubt 
iſt, mit ſolchen Mitteln die Judenhetze zu betreiben. Das erſte 
Gebot der Gerechtigkeit fordert, daß man die Anklagen 
gegen die Juden nicht auf Vorkommniſſe baſirt, an denen ſie ganz 
unſchuldig ſind. Muß man denn nicht auf dieſe Weiſe zu der 
Anficht kommen, daß die antiſemitiſche Agitation im Grunde die 
Jiden nur als das erte Ziel ihrer Angriffe betrachtet, im Wei⸗ 
teren aber allerlei politiſche oder ſonſtige Nebenabſichten verfolgt? 
Sehr bezeichnend iſt wenigſtens, daß das obengenannte Flugblatt 
ſich nicht auf den Ausdruck der Entrüstung über den Artikel be⸗ 
ſchränkt, ſondern daß auf ſeiner Rückſeite drei orthodox⸗konſer⸗ 
vative, ſowie zwei ausgeſprochen antiſemitiſche Blätter zum Abon⸗ 
nement empfohlen werden. Dieſe Art von Reklame iſt neu, fie 
entſpricht jedoch unſerem Geſchmacke nicht viel mehr, als die 
widerwärtige Weiſe, mit der ein Chriſt die religiöſen An⸗ 
ſchauungen eines großen Theiles ſeiner Mitbürger und ſeiner 
eigenen Väter karrikirt. Jedenfalls aber, das iſt nicht genug zu 
wiederholen, ſteigere man die Erregung im Volke nicht in ſo 
unerlaubter Weiſe, daß man den Juden auch noch die Sünden 
der Chriſten zuſchiebt und ſie ſchließlich für jede in der Welt 
vorkommende Gemeinheit verantwortlich macht. 


Die Erörterungen in der Preſſe über das neue Ver⸗ 
wendungsgeſetz tragen faſt ausnahmslos den Stempel des 
Mißtrauens in die Stetigkeit und innere Konſequenz einer Finanz⸗ 
politik, welche in ihren Zielen wie ihren Mitteln von Seſſion 
zu Seſſion, ja im Laufe einer einzigen Seſſion wechſelt. Die 
den Motiven angehängte Denkſchrift zur Geſchichte der Finanz⸗ 
reform im Reiche und in Preußen läßt allerdings erkennen, daß 
dieſes Auf und Ab der Projekte keine neue Erſcheinung iſt. Auch 
der Vorgänger des jetzigen Finanzminiſters hatte, wie aus einer 
jetzt zuerſt an die Oeffentlichkeit gelangenden amtlichen Denkſchrift 
erhellt, im Juni 1878 die aus der Erhöhung der indirekten 
Steuern zu beſchaffenden Mehreinnahmen auf 245 Mill. M. 
veranſchlagt, während er ein Jahr ſpäter in der Sitzung des 
Reichstages vom 2. Mai 1879 den Mehrbedarf für das ganze 
Reich auf nur 166 oder 167 Mill. M. berechnete. Finanz⸗ 
miniſter Bitter iſt nun wieder auf die frühere Ziffer von 
245 Mill. M. zurückgekommen, obgleich er die Deckung des 
Defizits in Preußen, für welche ſein Vorgänger aufangs 
60 Mill. M., nachher 44 Mill. M. in Anſpruch nahm, von 
der Steigerung der Einnahme aus den Zöllen und der 
Tabaksſteuer und den preußiſchen Staats⸗Einnahmen er⸗ 
wartet. Wie lange der Finanzmiſter an ſeiner jetzigen 
Auffaſſung feſthalten wird, daß neben den im Jahre 1878 bewilligten 


Mehreinnahmen neue Reichsſteuern mit einem Ertrage von 105 


bis 110 Mill. Mk. ausreichen würden, die Bedürfniſſe des Rei⸗ 
ches bezw. der preußiſchen, durch höhere Matrikularbeiträge in 
Anſpruch genommene Staatskaſſe und die Ausfälle zu decken, 
welche durch die Ueberweiſung der Hälfte der Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer und der Klaſſenſteuer an die Kreiſe entſtehen, iſt eine 
offene Frage. Der Reformplan des Finanzminiſters war ja in 
dem Augenblick ſchon erſchüttert, da derſelbe dem Abgeordneten⸗ 
hauſe zuging. Die Vorlage ſetzt die Zuſtimmung des Landtags 
zu dem Steuerlaß von 14 Millionen, wie derſelbe im Etat für 
81/82 vorgeſchlagen iſt, voraus. Denn wie die Motive erwäh⸗ 
nen, iſt nur unter dieſer Vorausſetzung der Ausfall, welcher 
durch die Ueberweiſung der 5. bis 12. Stufe der Klaſſenſteuer 


an die Kreiſe entſteht, nicht anf 22,331, 
16,748,446 veranſchlagt. 
zufolge haben die Konſervativen aber Verhandlungen mit dem 
Finanzminiſter angeknüpft, „welche möglichen Falls die dauernde 
Bewilligung wenigſtens eines Theiles des Erlaſſes herbeizuführen ge⸗ 
eignet erſcheinen.“ Tritt an die Stelle des einmaligen Erlaſſes von 14 
Mill. M. eine dauernde von 7 oder 8 Mill. ſo bedarf der preußiſche 
Finanzminiſter einer Erhöhung der Zuſchüſſe aus der Reichskaſſe 
um 6 Millionen, 
Mark deren 115—120. Die Motive, 
Steuer⸗Erlaſſe oder Ermäßigungen ausſchließen, konſtatiren ſo⸗ 
gar ausdrücklich: „Vielmehr könne nur Ermäßigung oder Außer⸗ 
hebungſetzung einzelner (Steuer⸗) Stufen in Frage kommen, j e 
nachdem aus dem Reiche Deckung erwartet 
werden kann.“ Bleibt dieſe in dem erforderlichen Umfange 
aus oder legt die Steigerung der Matrikularbeiträge der preu⸗ 
ßiſchen Staatskaſſe höhere Leiſtungen auf, ſo würde dem 
preußiſchen Finanzminiſter nichts übrig bleiben, als die Suspen⸗ 
dirung des neuen Verwendungsgeſetzes zu beantragen und die 
Kreiſe bezw. die Gemeinden hätten dann das Nachſehen. 
Finanzminiſter rechnet, von ſeiner optimiſtiſchen Auffaſſung der 
preußiſchen Finanzlage ausgehend, Preußen in dieſem Augen⸗ 
blick zu denjenigen Staaten, welche nach der auf der Koburger 
Finanzkonferenz getroffenen Vereinbarung die aus der Reichskaſſe 


ee e EE EE 
deſſen Ton und Inhalt bei Chriſt und 


260 Mk., ſondern auf 
Der „Prov.⸗Corr.“ vom 22. Dezbr. 


das Reich alſo anſtatt 105—110 Millionen 
indem ſie definitive 


Der 


überwieſenen Erträge der neuen Reichsſteuern zu einer 
entſprechenden Ermäßigung beſtehender 
Steuern zu verwenden haben; wenn im nächſten Jahre 
die Haltloſigkeit der jetzt gehegten Erwartungen that 


ſächlich erwieſen iſt, ſo ſteht es dem gegenwärtigen oder 
dem zukünftigen Finanzminister frei, Preußen als einen derjeni⸗ 
gen Staaten zu betrachten, „wo andernfalls (d. h. ohne die Er⸗ 
träge der neuen Reichsſteuern) eine Erhöhung der beſtehen⸗ 
den Steuern eintreten würde und alſo die Erträge der neuen 
Reichsſteuern zur Abwendung bezw. entſprechenden Abminderung 
der Erhöhung“ zu verwenden wären. Mit demſelben Rechte, mit 

dem das Verwendungsgeſetz vom 16. Juli, noch ehe daſſelbe aue ee 
nur ein einziges Mal zur Anwendung gelangt iſt, ſelbſt dure 
ein neues Verwendungsgeſetz kaltgeſtellt wird, kann das Gleiche 
im nächſten Jahre mit dem jetzt in Vorſchlag gebrachten Geſetze S 


geſchehen. Bisher haben nur die Projekte der Finanzminiſter je 
nach dem maßgebenden Willen von oben gewechſelt; in Zukunft 


jollen auch die zwiſchen den geſetzgebenden Faktoren getroffenen, 
mit der feierlichen Sanktion umgebenen Vereinbarungen je nach 
dem wechſelnden Bedürfniß ausgeführt oder ſuspendirt und durch 


neue erſetzt werden. Es ſind alles nur Flugſandbildungen, die 


der Wind in dieſem Augenblick zuſammentreibt und in dem 
nächſten Augenblicke wieder verweht. 


Ueber den Stand der Verhandlungen, welche ſich auf die 
künftigen Handels verträge zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn beziehen, wird, nach 
der „Köln. Ztg.“, auf beiden Seiten das ſtrengſte Geheimniß 
beobachtet, und es kann ſomit alles, was darüber verlautet, 
mehr oder minder nur als Vermuthung betrachtet werden. Doch 
ſteht feſt, daß die Verhandlungen im künftigen Monat in lebhaf⸗ 
teren Fluß kommen ſollen, und es wird Fürſt Bismarck ſelbſt 
dieſelben in ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher Handelsminiſter 
von Berlin aus leiten. Es iſt zu erwarten, daß man bis zum 
Zuſammentritt des Reichstages oder jedenfalls im Verlaufe der 
Seſſion genauere Kunde über die ganze Angelegenheit erhalten 


wird. 

d Ueber die verbrecheriſchen Umtriebe der 
Nihiliſten gehen dem „Petersb. Herold“ aus Orechow 
zwei Nachrichten zu, von denen die eine die jüngſte Verhaftung 
in Charkow, die andere das Attentat betrifft, das augen⸗ 
ſcheinlich gegen den Kaiſer geplant wurde. Die telegraphiſch 
exzerpirte Korreſpondenz lautet wörtlich: ö 

„Es dürfte Ihren Leſern von Intereſſe ſein, den Namen des 
Studenten der Charkower Univerſität, in deſſen Wohnung auf der 
Kontorskajg Nr. 28 die geheime Typographie aufgehoben worden, zu 
erfahren. Ich ſelbſt lebe im Hauſe, welches ihm von Rechtswegen 
nach einigen Jahren zufallen muß. Hier in Orechow, in dieſem von 
mir gemietheten Haufe iſt er geboren und beſuchte die in demſelben 
Haufe befindliche Kreisſchule. Er heißt Iwan Lukitſch Baburoff, Sohn 
des hieſigen verſtorbenen Kaufmanns gleichen Namens. Im vorigen 
Sech als Gymnaſiaſt, war er in Jekgterinoslaw bereits nihiliſtiſcher 

mtriebe verdächtig und gegen ſechs Wochen in Haft, aus welcher er 
jedoch aus Mangel an Beweiſen entlaſſen wurde. Gerüchte behaupten, 


daß dieſe Freilaſſung ſeinem Vormund Baburoff eine gute Summe 


gekoſtet hat. Dieſes Mal ift Baburoff in Ketten geſchloſſen nach Jeka⸗ 
terinoslaw transportirt worden. Einige Werſt 0 I en 
Slawgorod der Loſowo⸗Sewaſtopoler Bahn entfernt befindet fih 
auf dem Areal des Landgutes Sabunewo, Beſitzer Shabu⸗ 
no w, dicht an der Eiſenbahn eine Scheune. In dieſer Scheune hat 
man kurz vor der Heimreiſe Seiner Majſeſtät aus Livadia einen friſch 
gegrabenen Tunnel zur Eiſenbahn hinführend und nur noch circa 
einen Faden non den Schienen entfernt, entdeckt. Die betreffende 
Polizei hatte rechtzeitig Verdacht geſchöpft, ſcheint jedoch unvorſichtig 
eweſen zu ſein, da, wie man bört, die Verbrecher nicht gefaßt werden 
onnten. Ein tragiſches Reſultat hat dieſe Entdeckung jedenfalls 
ſchon gehabt, indem der alte Shabunow, nachdem ihm in einem Briefe 
über die Entdeckung Mittheilung gemacht, ſich erſchoſſen hat. Wie 


D 


erlautet, ſoll ſchon ein Sohn Shabunow's in einer hochverrätheriſchen 


Sache verwickelt oder ſogar nach Sibirien verbannt; geweſen und der 


vandere nach dieſer Affaire nicht zu finden ſein. Auf denſelben wird 
gefahndet.“ 5 

In den ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen herrſcht 
augenblicklich eine große Thätigkeit. Die ruſſiſchen Botſchafter 
an den europäiſchen Höfen ſind nach Petersburg berufen 
worden, um an den politiſchen Berathungen von internationaler 
Bedeutung Teil zu nehmen. Es hanndelt ſich, wie die deutſche 
„Petersburger Zeitung“ mittheilt, um die chineſiſche, mittel 
aſtatiſche und katholiſche Frage, welche alle bis zum Februar k. J. 
erledigt ſein ſollen. In Folge deſſen findet ein lebhafter 
Depeſchenwechſel zwiſchen dem ruſſiſchen auswärtigen Amt und 
den Kabmetten von Peking, London, Teheran und dem Vatikan 
ſtatt. Die Verhandlungen mit, dem chineſiſchen Botſchafter 


Marquis Tſeng, nehmen neuerdings, wie es heißt, ihren unun⸗ 


terbrochenen beſchleunigten Verlauf, der, wie der „Herold“ 
annimmt, darin ſeine Erklärung findet, dag ſich die ruſſiſchen 
Truppen und Kriegsſchiffe in etwas beunruhigender Nähe an den 
Grenzen des himmliſchen Reichesas befinden. Bisher hatten die 
Verhandlungen einen überaus ſchleppenden Gang, vornehmlich in 
Folge des Verlangens der hineſen, daß ſämmtliche ſieben Mit- 
glieder der Botſchaft ſich an den Berathungen unmitttelbar zu 
betheiligen hätten, Davon iſt man nun zurückgekommen und 
Marquis Tſeng verhandelt jetzt allein mit dem Staatsſekretär 
v. Giers und Baron Jomini.“ 


2 


Der internationale Induſtrieſchutzverein. 
Die Konferenz für Induſtrieſchutz in 
Paris, an welcher die Vertreter von 20 Staaten betheiligt 
waren, hat am 20. November ihre Arbeiten beendet und als 
das Reſultat derſelben den Regierungen den Entwurf einer 
Konvention zur Bildung eines internationalen In⸗ 
duſtrieſchutzvereins nach dem Muſter des Weltpoſt⸗ 
vereins vorgelegt. Die ablehnende Haltung, welche der Fürſt 
Bismarck gegenüber der Einladung zur Konferenz einnahm, 
hat die Folge gehabt, daß die ſchwerwiegenden Bedenken, welche 
die deutſche Sektion gegen einzelne Beſtimmungen der früheren 
franzöſiſchen Vorſchläge geäußert hatte, gänzlich uuberückſichtigt 
geblieben ſind. Die deutſche Regierung wird nunmehr vor das 
Dilemma geſtellt, entweder durch gänzliches Fernbleiben von der 
internationalen Vereinigung die Intereſſen der deutſchen Induſtrie 
zu gefährden oder die Konvention in ihrer jetzigen unerwünſchten 
Faſſung anzunehmen. Einem Beſchluſſe der Konferenz ent⸗ 
ſprechend, hat die franzöſiſche Regierung den Konventions⸗Ent⸗ 
wurf auch den in Paris nicht vertretenen Regierungen mit der 
Aufforderung zum Beitritt vorgelegt. Der Wortlaut deſſelben 
iſt, nach der „Magdeb. Ztg.“ folgender: 
Artikel 1. Oeſterreich⸗Ungarn, die Argentiniſche Konföderation, 
Belgien, Braſilien, die Vereinigten Staaten von Nordamerika, Frank⸗ 
reich, Großbritannien und Irland, Guatemala, Italien, die Nieder⸗ 


lande, Portugal, Rußland, Schweden und Norwegen, San⸗Salvador, 


Schweiz, die Türkei, Uruguay und die Vereinigten Staaten von 


WE Peneunle konſtituiren ſich hiermit als Induſtrieſchutzverein. 


rtikel 2. Die Unterthanen und Bürger jedes der vertrag⸗ 
ſchließenden Stagten ſollen in allen übrigen Staaten des Vereins⸗ 
gebietes hinſichtlich der Erfindungspatente, der Muſter und Modelle, 
der Fabrik⸗ und Handelsmarken und der Handelsfirma alle Vortheile 
genießen, welche die betreffenden Landesgeſetze den eigenen Staats⸗ 
angehörigen gegenwärtig einräumen oder künftig einräumen werden. 
Es ſoll ihnen demgemäß derſelbe Schutz und dieſelbe Rechtshilfe gegen 
ede Verletzung ihrer Rechte gewährt werden, wie den letzteren, unter 
er Vorausſetzung, daß ſie diejenigen Formalitäten und Bedingungen 
erfüllen, welche die Landesgeſetze den eigenen Staatsangehörigen auf⸗ 
erlegen. Se 
titel 3. Diejenigen Unterthanen der an dem Verein nicht be⸗ 
theiligten Staaten, welche ihren Wohnſitz oder gewerbliche oder kom⸗ 
merzielle Niederlaſſungen innerhalb des Vereinsgebietes haben, ſollen 
den Unterthanen oder Bürgern der Vereinsſtaaten gleichgeſtellt ſein. 

Artikel 4. Jeder, der auf ordnungsmäßigem Wege in einem der 
vertragſchließenden Staaten ein Patentgeſuch, ein Muſter oder Modell, 
eine Fabrik⸗ oder Handelsmarke hat eintragen laſſen, ſoll — vorbehalt⸗ 
lich der Rechte Dritter — auf eine unten näher beſtimmte Zeitdauer 
auch für die Eintragung in den übrigen Staaten ein Prioritätsrecht 

enießen. Wenn demgemäß ein ſo Berechtigter vor dem Ablauf jener 
Se in einem der übrigen Vereinsſtaaten die anderweitige Eintragung 
bewirken läßt, ſo ſoll dieſe nicht angefochten werden können auf 
Grund von Thatſachen, welche in der Zwiſchenzeit eingetreten find, 
insbeſondere weder auf Grund einer anderen Eintragung, noch der 
Veröffentlichung der Erfindung oder ihrer Ausbeutung ſeitens eines 
Dritten, noch dadurch, daß Nachbildungen der Muſter oder Modelle 
in den Handel gebracht oder daß die Fabrik⸗ oder Handelsmarken in 
Gebrauch genommen worden ſind. . 

Die oben erwähnte Zeitdauer des Prioritätsrechts ſoll für Erfin⸗ 
dungspatente 6 Monate, für Muſter und Modelle, ſowie für Fabrik⸗ 
und Handelsmarken 3 Monate betragen. Für die überſeeiſchen Länder 
werden dieſe Friſten um je einen Monat verlängert. 

Artikel 5. Die durch den Patentinhaber bewirkte Einfuhr paten⸗ 
tirter Erzeugniſſe in das Land, in welchem das Patent ertheilt iſt, 
ſoll nicht den Verluſt der Patentberechtigung nach ſich ziehen, wenn 
dieſe Erzeugniſſe in einem anderen Staake des Vereinsgebiets herge⸗ 
tellt ſind. Gleichwohl ſoll der Patentinhaber verpflichtet bleiben, fein 
KP, nur nach Maßgabe der Geſetze des Landes auszuüben, in 
welches er die patentirten Erzeugniſſe einführt 12 : 

Artikel 6. Jede auf ordnungsmäßigem Wege in ihrem Heimath⸗ 
lande eingetragene Fabrik⸗ oder Handelsmarke ſoll in gleicher Weiſe in 
allen übrigen Vereinsſtaaten zur Eintragung zugelaſſen und geſchützt 
werden. Als Heimathland ſoll das Land gelten, in welchem Derjenige, 
der die Eintragung beantragt, ſeine Hauptniederlaſſung hat. Wenn 
dieſe Hauptniederlaſſung nicht in einem der Vereinsſtaaken belegen iſt, 
1 ſoll als Heimathland dasjenige betrachtet werden, welchem der 

ntragſteller angehört. Die Eintragung ſoll verweigert werden können, 
wenn der Gegenſtand, für welchen ſie nachgeſucht wird, den guten 
Sitten oder der öffentlichen Ordnung zuwider iſt. e 

Artikel 7. Die Beſchaffenheit der Waare, für welche eine Fabrik⸗ 
oder Handelsmarke beſtimmt iſt, kann in keinem Falle ein Hinderniß 
für die Eintragung der Marke bilden. S 

Artikel 8. Der Name der Handelsfirma ſoll auch ohne amtliche 
Eintragung in allen Vereinsſtaaten geſchützt fein, mag derſelbe den 
Theil einer Fabrik oder Handelsmarke bilden oder nicht. 5 

Artikel 9. Jede Waare, welche widerrechtlich eine Fabrik⸗ oder 
e oder den Namen einer Handelsfirma trägt, ſoll bei ihrer 

infuhr in diejenigen Vereinsſtaaten, in denen dieſe Marke oder dieſe 
Firma Anſpruch auf geſetzlichen Schutz haben, mit Beſchlag belegbar 
ſein. Die Beſchlagnahme erfolgt nach Maßgabe der Landesgeſetzgebung 
entweder auf Antrag der Staatsanwaltſchaft oder des Intereſſenten. 

Artikel 10. Die Beſtimmungen des vorhergehenden Artikels finden 


den Staatsſekretär des Reichspoſtamts gerichtet: 


Dahinſcheiden Ihres Schwiegervaters, des Oberpoſtdirektor 


Anwendung auf jede Waare welche fälſchlicher Weiſe den Namen ers, Sr 
Poſtraths Balde zu Potsdam, mit tiefem Bedauern empfangen 


eines beſtimmten Ortes als Urſprungsbezeichnung trägt, ſofern dieſer 
Bezeichnung zum Zweck der Täuſchung der Name einer erfundenen 
oder wirklich beſtehenden Handelsfirma beigefügt iſt. Als Intereſſent 
gilt jeder Fabrikant oder Kaufmann, der bei der Herſtellung oder bei 
dem Verkauf dieſer Waare betheiligt iſt und an dem Orte, welcher 
fälſchlicher Weiſe als Ort der Herkunft bezeichnet iſt, ſeine Nieder⸗ 


laſſung hat. 
rtikel 11. Die hohen vertragſchließenden Theile verpflichten ſich, 
den patentirten Erfindungen, den Muſtern und Modellen, ſo wie den 

Jabrik⸗ oder Handelsmarken derjenigen Erzeugniſſe, welche ſich auf den fe 
offiziellen oder als offiziell anerkannten internationalen Ausſtellungen | der 
befinden, einen zeitweiligen Schutz zu gewähren. 5 5 

Artikel 12. Feder der hohen vertragſchließenden Theile verpflichtet 
ſich, eine beſondere Behörde für die a e des Induſtrie⸗ 
ſchutzes und ein Zentraldepot der Patente, Muſter und Modelle und 
der Fabrik⸗ oder Handelsmarken zum Zwecke der Kenntnißnahme ſeitens 

des Publikums einzurichten. 5 

Artikel 13. Unter dem Titel eines „Internationalen Bureaus des 
Induſtrieſchutzbereins“ wird ein internationales Inſtitut in's Leben ge⸗ 
rufen. Dieſes Bureau, deſſen Koſten von den Regierungen aller ver⸗ 
tragſchließenden Staaten getragen werden, ſteht unter der hohen Auto⸗ 
rität des ſchweizer Bundesrathes und unterligt deſſen Oberaufſicht. 

Die Zuſtändigkeit dieſes Bureaus wird durch gemeinſames Ueberein⸗ 
kommen unter den Vereinsſtaaten feitgeftellt. d 3 E 

Artikel 14. Die gegenwärtige Konvention wird von Zeit di Zeit 
einer Reviſion unterworfen, um geeignete Verbeſſerungen zur? ervoll⸗ 
kommnung des Syſtems des Induſtrieſchutzvereins herbeizuführen. Zu 
dieſem Zwecke ſollen der Reihe nach in einem der vertragſchließenden 
Staaten Konferenzen von Vertretern der genannten Staaten abge⸗ 
110 Ar Die nächſte Konferenz findet im Jahre 1883 in 

nen ſtatt. 

Artikel 15. Die hohen vertragſchließenden Theile ſind darüber 
einverſtanden, daß ihnen das Recht gewahrt bleibt, untereinander für 
ſich allein beſondere Vereinbarungen über den Induſtrieſchutz zu treffen, 
ſo fern dieſe Vereinbarungen den Beſtimmungen der gegenwärtigen 
Konvention nicht widerſprechen. 

Artikel 16. Die Staaten, die an der 


n Bay, 
ch Denken 
Hü 

chneten, d 


Poſen, 28. Dezember. 


r Aus der Poſener Handelskammer ſcheiden mit Ablauf d. 
folgende Mitglieder aus: die Herren Paul An derſch. Stadtrath 90 
nuß, Neh. Brodnitz Jakob Jrlowiez und Wish. Kantorowich; 
dem würde die Wahlperiode des Kommerzienraths L. Jaffe ahl 
welcher bekanntlich in dieſem Jahre geſtorben iſt Es ſind demn 
Mitglieder auf 3 Jahre neu zu wählen und es findet die Wahl g 
d. M. ſtatt. Behufs Beſprechung dieſer Wahl, ſowie zur Wim 
der darauf bezüglichen Vorwahl wurde geſtern Nachmittag eine Dorfen, 
lung im Handelsfaale abgehalten. Zum Vorſitzenden derſelhen un 
Kaufmann Sal. Löwinſohn, zu Beiſitzern die Herren Aufthn 
kommiſſarius Manheimer, Jäkel, Jul Kantor om 
Dampfmühlenbeſitzer A. Kratochwill gewählt. 
beſchloſſen, für die Wahl am 29. d. Mts. 
Anderſch, Stadtrath Annuß, Neh. Brodnitz 
wiez, Wilh. Kantorowicz und an 
Kommerzienraths L. Jaffe den Kaufmann E. Lange als 
aufzuſtellen. 


D 5 Gel 9 „Auf der Poſen⸗Schneidemühler Vahn war, wie ſchon 
Artikel 17. Die Ausführung der gegenſeitigen Vertragsverbind⸗ x 5 N - chen 
lichkeiten wird, ſo weit es erforderlich — von der Erfüllung der WE 9 5 5 u SE SN SE SIE Rogaſen, zwiſchen bie 
Formalitäten und Bedingungen abhängig gemacht, welche durch die Folge der anhaltenden Rege güſſe d SCH eingetreten, und Aland 
konſtitutionellen Geſetze derfenigen hohen vertragſchließenden Theile, H geugüſſe der letzter Zeit. Bis zur ge 


herſtellung dieſer etwa 300 Fuß langen Strecke, auf welcher der 
bahnverkehr vollſtändig unterbrochen war, fuhren »die Züge von h 
Seiten bis an dieſelbe heran; die Perſonen ſtiegen alsdann aus 
legten die Strecke bis zu dem jenſeits des Damm 
Ga au 9910 1 wo 0 dann 1 SE dor 
Vepäck geſchafft. Der Güterverkehr war vollſtändig unterbro 
Montag Abend ſollte die Strecke wied 0 5 


Artikel 19. Die gegenwärtige Konvention wird ratifizirt werden, 
und ſollen die Ratifikations⸗Urkunden zu derſelben in Paris in einer 
Friſt von einem Jahre oder ſpäter ausgewechſelt werden. Zur Be⸗ 
glaubigung deſſen 2c. 


Briefe und e Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 27. Dezember. [Das Verwendungs⸗ 
geſetz. Die ruſſiſche Zollerhöhung.] Ueber das 
Schickſal des Verwendungsgeſetzes läßt ſich vorderhand um 
ſo weniger etwas Beſtimmtes ſagen, da die Führer der beiden 
Parteien, von denen daſſelbe abhängt, der nationalliberalen und 
der klerikalen, zur Zeit ſich nicht in Berlin befinden. Doch iſt 
ſo viel unverkennbar, daß die Stimmung dieſem zweiten Theil 
des Bismarck ſchen „Steuerreform“ ⸗Programms unvergleichlich 
ungünſtiger iſt, als vor zwei Jahren den Zielen, welche in dem 
Weihnachtsbrief von 1878 aufgeſtellt wurden. Damals glaubte 
man ſowohl inmitten der nationalliberalen, als der klerikalen 
Partei vielfach, vor den Wählern nicht beſtehen zu können, wenn 
man Oppoſition machte; dies Mal iſt von ſolcher Beſorgniß 
nichts zu verſpüren, Dank ſowohl der Komplizirtheit des Bitter⸗ 
ſchen Entwurfs, als den ſeither mit der erſten Serie der Steuer⸗ 
Bewilligungen gemachten Erfahrungen. Selbſt auf der konſerva⸗ 
tiven Seite, wo man ja pflichtſchuldig zuſtimmt, iſt doch von 
Begeiſterung nichts zu bemerken, während die Oppoſition im La⸗ 
ger der Gegner der neuen Wirthſchafts⸗ und Steuerpolitik ent⸗ 
ſchieden und entſchloſſen iſt. Die Klerikalen ſcheinen den Wunſch 
zu hegen, die Entſcheidung möglichſt in den Reichstag zu verle⸗ 
gen, wo ſie bei der Frage der Bewilligung der zur Erfüllung 
des Verwendungsgeſetzes erforderlichen Steuern zu treffen 


r. Todesfälle. Im Laufe der letzten Tage find hier und in dz 
Provinz folgende angeſehene Polen geſtorben: Am 24. d. M. 
Rombin Dr. Sigismund v. Wilkonski auf Racice (Kreis Ino 
law), am 26. d. M. in Poſen der Rechtsanwalt a. D. Gage 
v. Grabowski⸗ Götzendorf; am 26, d. M. Wladislaus Sil 
czewski⸗Boguniewo und am 25. d. M. Dr. Moritz Puff ke lh 
terer ſtarb in der Krankenanſtalt der Barmherzigen Schweſtern. 

A Schneidemühl, 24. Dezember. [Vom Gymna fig 
Markt! Die ſchon ſeit längerer Zeit projektirte Theilung der Ep 
kunda unſeres Gymnaſtums, welche zu Een k. ins Leben Do 
ſollte, wird nun doch unterbleiben müſſen. Die hierzu erforderlich 
Geldmittel ſind im nächſten Etat nicht ausgeworfen worden; der all 
Etat iſt einfach beibehalten worden. Die Nothwendigkeit der Theil 
wird aber eine immer größere werden. Jetzt zählt die Sekunda be 
38 Schüler, welche bei der stattfindenden halbjährigen Verſetzung ll 
weſentlichverſchiedener Bildungsſtufe ſtehen. Der Unterricht al 
durch dieſen Umſtand in nicht geringem Grade erſchwert Zu Dim 
wird ſich die Anzahl der Schüler vorausſichtlich aber auf 4050 l. 
mehren. Daher wünſchen wir, daß, wenn auch noch nicht zu 
k. J., doch möglichſt bald das qu. Profekt verwirklicht werde. 
Anzahl der Schüler, welche unſer Gymnaſium beſuchen, beträgt ah 
wie angegeben wurde, 254, ſondern 259. Die Vorſchule des Ci 
ſiums wird noch von 52 Kindern beſucht. Das Gymnaſium sähe 
blos 8 katholiſche Schüler, ſondern 22; die Vorſchule würd WI 


| 


wäre; fie würden dadurch Zeit zu dem Handel um von drei katholiſchen Knaben beſucht. — Das heutige ſchlechte Welt 
den kirchen⸗politiſchen Preis für ihre Zuſtimmung fine | anbaltendes Schnee: und Regenwetter, hat den ST Ze 17 
Verkäufer den 29 


Weihngchtsmarkte ſehr beei 


. me nträchtigt, ſo daß die 
wenig befriedigt wieder rä CN ; 


den, und darauf können fi usſchließli g 
en, und darauf können ſie um ſo ausſchließlicher bedacht en ute 5 


ſein, da ihnen die im Verwendungsgeſetze zu entſcheidenden 
Fragen des Steuerſyſtems im Staat und in der Kommune na- 
türlich äußerſt gleichgiltig find. Dagegen finden gerade die 
hierauf bezüglichen Vorſchläge des Entwurfes ſelbſt bei National⸗ 
liberalen, welche auf der äußerſten Rechten dieſer Partei ſtehen, 
entſchiedenen Widerſpruch. — Im ſchutzzöllneriſchen Lager herrſcht 
große Beſtürzung wegen der unerwarteten Erhöhung der ruſ⸗ 
ſiſchen Einfuhrzölle um 10 Proz. Das iſt begreiflich; 
aber unbegreiflich und natürlich ganz ausſichtslos iſt es, wenn man 
irgend ein Vorgehen der deutſchen Regierung dagegen verlangt. 
Die Ruſſen thun den Erzeugniſſen der deutſchen Industrie, was 
wir dem ruſſiſchen Roggen gethan haben. Unter der früheren 
deutſchen Handelspolitik hatten wir trotz der hohen ruſſiſchen 
Zölle eine bedeutende Ausfuhr von Induſtrie⸗Erzeugniſſen nach 
Rußland, und ſo lange unſere Handelspolitik ſelber an den 
Segen der internationalen Arbeitstheilung glaubte, konnte man 
hoffen, mit dieſem Glauben auch in Rußland noch einmal Pro⸗ 
paganda zu machen; auch Fürſt Bismarck ſprach dieſe Hoffnung 
einmal im Reichstage aus. Vorderhand iſt es natürlich auf 
längere Zeit vorüber. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat aus Anlaß des Ab⸗ 
lebens des Geh. Poſtraths Balde folgendes Handſchreiben an 


| 
| 


mehr Prozente erheben muß 
Verſicherung inkl. des Nachſchuſſes 1 M 
Satz, der nach den ungünstigen Witterun 
zufriedenſtellend bezeichnet werden kann. 
nommenen Wahl wurde 
als deſſen Stellvertreter 


„Ich habe die Anzeige von dem am 22. d. Mts. plötzlich erfolgten 


Ce ⸗Schanzendorf. Kreis Wirſitz: Ritter⸗Rittershof, Sän⸗ 
Sagal Gg Seethal bei Lobſens, Höpfner⸗Karnowko, Döhn⸗ 
Ferguſon. Kreis Schubin: Bollmann⸗Neuhof, Edardt-Elifenhof 
bei Erin und Holt⸗Jezewo bei Labiſchin. Kreis Czarnikau: Die 
Gutsbeſitzer Neumann⸗Wilbelmshöhe und MeyerZemnig. 


Stgals⸗ und Volkswirthſchaft. 


* Berlin, 27. Dezember. [Wochenüberſicht der Reichs⸗ 


bank vom 23. Dezember.] 


Aktiva. 
tallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem 
» Ster Gelde und an Gold in Barren 
oder ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 


1392 Mk. berechnet Mk. 538,821,000 Abn. 10,907,000 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. „ 40,532,000 Abn. 1,305,000 
3) do. an Noten and. Banken „ 28,554,000 Abn. 3,704,000 
4) do. an Wechſeln „ 349,400,000 Zun. 33,319,000 
5) do. an Lombardforderungen „ 51,887,000 Jun. 1,878,000 
60 do. an Effekten 5 „ 16,407,000 Zun. 5,396,000 
7) do. an ſonſtigen en ei „ 28,078,000 Zun. 3,183,000 
Paſſivpa. 
8) das Grundkapital Mk. 120,000,000 unverändert 
9) der Reſervefonds 15,529,000 unverändert 


0) der Betr. d. 1 1 „ 730,380,000 Zun. 19,592,000 
1) die ſonſtigen täglich fälligen 2 
5 Alen, „ 178,548,000 Zun. 9,830,000 
12) die ſonſtigen Paſſiven ge 1,409,000 Abn. 967,000 
Die heute erſchienene Wochen⸗Ueberſicht der Reichsbank vom 23. 
d. zeigt nunmehr die Anſprüche, die an das Inſtitut in Folge des be⸗ 
vorſtebenden Ultimo geſtellt wurden. Es wurden im Wechſeleskompte 
33,319,000 Mark, im Lombard dagegen nur 1,878,000 Mark in der 
Woche vom 15 bis 23. Dezbr. entnommen, dagegen ſind auf Giro⸗ 
Konto bei der Peichsbank gleichzeitig 9,830,000 Mark eingezahlt 
worden Um jenen Anſprüchen genügen zu können, hat ſich 
der Notenumlauf der Reichsbank um 19,592,000 Mark ver: 
mehrt und auch der Metallbeſtand hat diesmal um 10,907,000 Mk. 
abgenommen; in Reichskaſſenſcheinen wurden 1,350,000 M. und in No⸗ 
ten anderer Banken 3,704,000 k. ausgezahlt. Zugenommen haben 
ferner die Effektenbeſtände der Bank um 5,396,000 Mk. und die ſon⸗ 
ſtigen Aktiven um 3,183,000 Mk. Die Situation der Bank ift mit 
Tiet auf den bevorſtehenden Jahresſchluß für den Geldmarkt noch 
immer als eine höchſt beruhigende zu bezeichnen. Die Summe der 
mmer über 150 Mill. Mk. 


St 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Stuttgart, 27. Dezember. Die „Würtembergiſche Landes⸗ 
zeitung“ meldet, daß die Führung der Geſchäfte der würtem⸗ 
bergiſchen Geſandtſchaft in Berlin durch den Generalmajor, 
Faber du Faur, welcher als Militärbevollmächtigter, Mitglied 
der Geſandtſchaft und ſeit geraumer Zeit auch Bundesbevoll⸗ 
mächtigter iſt, noch längere Zeit dauern werde. An den ſoge⸗ 
nannten Miniſterfitzungen des Bundesraths, welchen nach der 
neuen Geſchäftsordnung die erſten Bevollmächtigten der Regie⸗ 
rungen anwohnen werden, würde, wie die „Würt. Landesztg.“ 
vernimmt, der erſte Bevollmächtigte Würtembergs, Staatsminiſter 
v. Mittnacht, theilnehmen. 

Bern, 27. Dez. Die heute vorgenommene Sektion des 


ſteuerfreien Notenreſerve beträgt noch ir 
EEE ĩðͥV FREIE 


Veränderungen im Gehirn, Verknöcherungen der Gehirn⸗ und 
großen Körperarterien und eine bedeutende Vergrößerung des 
Herzens, wodurch eine Depreſſion ſeines Gemüthszuſtandes her⸗ 
beigeführt ſein mag. Auch bezeugt ein hinterlaſſener Brief, daß 
die heftigen Angriffe eines gewiſſen Theils der Preſſe ihn ſtark 
afftzirt haben. 
Rom, 27. Dezember. Einer Meldung des „Diritto“ aus 
Athen zufolge erklärte der Miniſterpräſident Kumunduros dem 
franzöſiſchen Geſandten in Athen, Graf Mouy, er behalte ſich 
eine definitive Antwort in der Schiedsgerichtsfrage bis dahin 
vor, wo der offizielle Vorſchlag vorliege. Kumunduros habe 
dabei aber zu verſtehen gegeben, Griechenland ſei entſchloſſen, 
kein Schiedsgericht anzunehmen, welches die vom Berliner Kon⸗ 
greſſe an Griechenland gemachten Zugeſtändniſſe verringern könnte. 
Paris, 27. Dezember. Der Deputirte Laiſant hatte der 
Kommiſſion für die Unterſuchung der Affaire Eiſſey einen Brief 
der Wittwe Duvergier⸗Hauranne mitgetheilt, in welchem Girardin 
beſchuldigt wird, für Rechnung auswärtiger Staaten Spionage 
im Großen getrieben und der deutſchen Regierung durch Ver⸗ 
mittelung von Frauen wichtige Dokumente über die franzöſiſche 
Armee zugeſtellt zu haben. Die Kommiſſion hatte dieſen Brief, 
nachdem ſie Kenntniß von dem abſurden Inhalte deſſelben ge⸗ 
nommen, Laiſant zurückgeſandt, ohne auch nur eine Kopie des 
Briefes nehmen zu wollen. In der heutigen Sitzung der De⸗ 
putirtenkammer erklärte nun Girardin, er würde die Anklage, 
der Chef preußiſcher Spione zu ſein, gering ſchätzen, wenn dieſe 
Anklage nicht von einem Deputirten ausginge. Er verlange 
Widerruf. Laiſant erwiderte, er habe geglaubt, der Kommiſſion 
von dem Briefe Kenntniß geben zu ſollen und weigerte ſich zu 
widerrufen. Der Vorſitzende der Kommiſſion, Philippoleaux, 
konſtatirte, daß die Kommiſſion ſich geweigert habe, von dem 
Briefe Gebrauch zu machen. Die einfache Tagesordnung wurde 
hierauf mit 393 gegen 79 Stimmen abgelehnt und eine Tages⸗ 
ordnung angenommen, welche die Haltung der Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion billigt. 
London, 27. Dez. Die Regierung hat die Abſendung 
eines Dragoner⸗Regiments nach Port Natal anbefohlen. — Ein 
Telegramm des „Reuter'ſchen Bureau“ aus Durban beſagt, nach 
der Mittheilung eines Beamten, der von Middelburg in New⸗ 
caſtle angekommen ſei, hätten die Boers auf die Abtheilung des 
94. Regiments geſchoſſen, als daſſelbe die Parlamentärflagge 
aufgehißt habe. Die Zahl der getödteten oder verwundeten 
Engländer belaufe ſich auf 200, die telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen Standerton und der Grenze ſei unterbrochen. 
e London, 27. Dezember. Das „Reuter ſche Bureau“ 
meldet aus Konſtantinopel vom 26. d. M.: Die Pforte ift 
zwar von der Abſicht der Mächte benachrichtigt, der Türkei und 
Griechenland eine Aufforderung zur Unterwerfung unter ihren 
S Schiedsspruch zugehen zu laſſen, eine formelle derartige Aufforde⸗ 
kung iſt der Pforte aber bis jetzt nicht zugegangen. Von der 
Pforte wurde heute ein neues Rundſchreiben berathen, durch 
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welches dem Erlaß einer ſolchen Aufforderung an die Türkei 
vorgebeugt werden ſoll. — Wie es heißt, würde England eine 
neue Konferenz unter Zuziehung von Delegirten Griechenlands 
und der Türkei vorſchlagen, wenn der Schiedsgerichts vorſchlag 
von der Türkei abgelehnt würde. 
Newyork, 27. Dez. Der Dampfer 
Dampfſchiffs⸗Company (C. Meſſing'ſche 
Der Dampfer „Bremen“ iſt hier angekommen. 


Verantwortlicher Redakteur 9. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Canada“ von der National⸗ 
mie) iſt hier eingetroffen. — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


Barometer auf 0 
Gr. set, in mm 


Win d. Wetter. 


Wärme⸗Maximu 
e Wärme⸗Minimum — 


2 Vetternericht vom 27. Dezember, 3 Uhr Morgens. 
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) Seegang mäßig. Grobe See. ) Abends Schneeböen. 
i 5) Nachmittags, Nachts Schnee. 


5 kala für die Windſtärke: 

1 leiſer Zug, 2 - leicht, 3 = fh 
friſch, 6 = ſtark, 7 = Wett, 8 = ſtürmi 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
l Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. M 
Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 


Geſtern ſtürmiſche Schneeböen. 
Glatteis.) Nach 
ro 


enen Bundesrath Anderwert ergab bedeutende organiſche 


Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. K 
iſt die Richtung von Weit nach Oſt eingehalten. 
: Ueberſichk der Wi ung 
Begleitet von böiger, vielfach ſtürmiſcher Witterung ift das geſtern 
erwähnte Minimum nordoſtwärts fortgeſchritten, 
land eine neue Depreſſion erſchienen iſt, 
Winde mit Erwärmung und Regenwetter bedingt. 
Europa, außer im Nordoſten, wo noch ſtarke bis ſteife ſüdweſtliche 
Winde herrſchen, iſt ſchwache Luftbewegung eingetreten. Wetter nahezu 
normal, in Oeſterreich dagegen iſt bei wolkenloſem Wetter ſtarke Ab 
kühlung eingetreten. 


. während über Eng⸗ 
die am Kanal ſtarke weſtliche 


Deutſche Seew 


Telegraphiſche Vörſenberichte⸗ 
1 Tonds⸗Courſe. 

Araukfurt a. M. 27. Dezember. 

Lond. Wechſel 20,377. Pariser do. 80,52. Wiener do. 171,62. R.-M. 
StA. 1488. Rheiniſche da. 1598. Hefſ Ludwigsb. 9583. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth 
1293. Reichsanl. 1003. Reichsbank 1474. Darmſtb 1543. Meininger 
B. 968. Oeſt.⸗ung. Bf. 703,50. Kreditaktien“) 247 
` Ung. Goldrente 942. 
1228. 1864er Looſe 307,00. Ung. Stagatsl. 213,00. do. Dfb.=bl. IL, 
853. Böhm. Weſtbahn 2147. Elſſabethb. 1764. 


1877 er Rufen 92%. 


(Schluß⸗Courfe.) Feſt. 


Papierrente 62. 
Nordweſth. 1668. 


2. 1880er Ruſſen 718. U. Dvientanl. 
Miskonto⸗KKommandit ——. 
Schluß der Börſe: Kkreditaktien 
dar. Goldrente —, I. 
III. Orientanleihe —, 


Elbthalbahn —. 


Orientanleihe —, 
1 anleihe Schweizer. Jentrol⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwig' hafen —, 187/er Rufen —, Böhm. Weſtb. —. 

) per medio rein, per ultimo. 
furt a. M., SE eee Krebitien akt. 


43, II. Orientan⸗ 

U. Orientanl. —, 
iemlich feſt. 

Courſe.) Still, ſchließlich auf 

rungen lebhafter, Banken und Renten erholt, Lombarden 


—, öſterreich. Goldrente 754, unggriſche G 
leige —, Der. Silberrente 63, Papierrente —, 


1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. 3 


zi LG 
ei 2 
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per April⸗Mai 200 bez., 
90 — Gr, per Dezember 204 Br., per April⸗Mai 


Paris, 27. Dezember. (Schluß⸗Courte. Steigend. 
3 proz. amortiſirb. Rente 87,375, Zproz. Renate 84 90, Anleihe de 
1872 119,50, Stalieniſche 5 proz. Rente 88,35, ODeſterr. sid» 
rente 754, Ungar. Goldrente 973, Ruſſen de 1877 97}, Franzoſen 
610.00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 218,75, Lomb. Priorität en 
27600, Tärken de 1865 12,52}, 6proz. rumäniſche Rente —. 
Credit mobilier 685,00, Spanier erte, 212, do. inter. 2044, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien — Banane ottomane 552.00, Societe gen. 607,00, Credit 
foncier 1455,00, Eaupter 359,00, Banne de Paris 116 00. Bara e 
Descompte 521,00, Banque bypothecatze 608.00. III. Orientanſein⸗ 593, 
Titrfenlooſe 39 75. Londoner Wechſel 25,32}, 5 proz. Rumäniſche Anz 
leihe ——. Panama⸗Aktien —— 
Le 27. GE fler Wach an 9 5 1 Gold 20,58. 
etersburg, 27. Dezember. E don 248, . Orient⸗ 
Anleihe 904. 2 Drienranleihe 908. 5 


Köls, 27. genge E Lehen $ 

öln, 27. Dezember. (Getreidemarkr.) Wenen bieſiger loco 2150 
ſremder loco 21,50, pr. März 21,55, pr. Mai 21,55, Rogger loco 
20,50, pr. März 19,75, pr. Mai 19,85. Hafer loco 14,50. Nuüböl 
loco 30.00, pr. Mai 29,20. 

Bremen, 27. Dezbr. Petroleum. (Schluß bericht! Feſt. 
Standard white loko 9,20 bez. u. Br., per Januar⸗März 9,20 bez. 
u. Br., pr. Auguſt⸗Dezbr. 40,20 Br. ; 

Hamburg, 27. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen loko unveränd., 
auf Termine ruhig. Roggen loko unveränd., auf Termine ruhig. Weizen 
ver Dezember 206 Br., 205 Gd., ver April⸗Mai 213 Br. 211 en 
Roggen per Dezember 196 Br., 195 Go., per April⸗Mai 192 Br., 
191 d Safer, und Gerfle unverändert. ko, ruhig, Iofo 555, 
per Mai 55%. Spiritus ſtill, per Dezember 474 Br., per Dezember⸗ 
Januar — Br., ver Januar⸗Febr. 477 Br. pr. Februar⸗März 474 Br., 
pr. April⸗Mai Are Br. Kaffee —, —, Unien —— S. Petroleum feſt 
aber ruhig, Standard white loko 9,00 Br., 8,90 Gd. per Dezember 
8,90 Gd., ver Januar⸗März 9,25 Gd. — Wetter: Nebelig. 

Paris, 27. Dezember. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weinen 
ruhig, pr. Dezember 28,30, pr. Januar 28,10, pr.) Januar⸗April 27,90, 
pr. März⸗Juni 27,80. Roggen feſt, per Dezbr. 21,60, per März⸗ 
Juni 22,25. Mehl ruhig., pr. Dezember 63,00, vr. Januar 61,00, vr. 
Januar = April 60,50, pr. März⸗Juni 59,50. Rüböl ruhig, per Des 
zember 72,50, per Januar 72,75, pr. Januar⸗ April 73,75, pr. Mai⸗ 
Auguſt 75,00. Spiritus weichend, per Dezb.r 61,50, per Januar 61,30, 
per Januar⸗April 61,25, pr. Mai⸗Auguſt 61,50. — Wetter: Regneriſch. 

Beit, 27. Dezember. (Produktenmerkt.) Weizen loko reſervirt 
auf Termine lustlos, pr Frül jahr 11.60 Gd. 11,65 Br. pr. Herbſt —, 

afer vr. Frühjahr 6,25 Gd, 6,30 Br. Mais per Mai⸗Juni 6,04 
d., 92 5 Br. lan 17 75 Wetter: Schön. 

Antwerpen, 27. Dezbr. etreidemaret. (Schlußbericht. 
Weizen ſtill. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte flau. SSC 

Antwerpen, 27. Dezbr. Petroleummarkt. (Schußbericht.) 
Naffinirtes, Type weiß, loko 25 bez., 251 Br., ver Dezember — bez. 
per Januar 243 bez. 25 Br., per Januar⸗März 244 Br. Steigend. 

„Amſterdam, 27. Dezember. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, per März 284 Roggen loko und auf 
Termine unveränd., pr. Mär; 233, per Mai 227. Raps loko —, per 
April 344 Fl, pr. Oktober 354 Fl. Rüböl loko 32, pr. Mei 324 
pr. Nut 334. e 5 

ondon, 27. Dezember. ie Getreidezufuhren betrugen in de 
Woche vom 18. bis zum 24. Dezembr: Engliſcher Weizen 9116 1 
d ECH engl. 1 an EE 14,521, 
remde „engl. Hafer „fremder 3 rtrs. i 
Mehl 17,754, fremdes 10,697 Sack und 2951 Faß. Res 


Marktpreiſe in Breslau am 27. Dezember 1880. 


Jeſtſetzungen gute mittlere ſgeringe Saag 
der ſtädtiſchen Markk⸗ SH 82 Sé d Soo Pie 
i fer drigſt. 
Deputation. M. Pf. M. cf M Pf. au Bir N Pi H 


eizen, weißer 


19 29 
dig. gelber 18 30 


19 50 19 Jr 80 16 80 


Roggen, pro 21 — 20 70 20 2019 7019 40 18 90 
Gerſte. 100 4650 4 — } 15 39) 14 7014 — 18 20 
Hafer, 5 15 — | 14 70 14 :0 | 13501 13 — 12 20 
Erbſen Kilog.] 2939 19 509 — | 18 508 — | 17 39 


Feitjegg. D. b. D. Hanbelsfam- 


. de feine ittel 

mer eingeſ. Kemmiſſion. | M. | Pf. a ` Dm WI RE 
MOUSE 23 75 2 Ai 5 5 
Winterrübſen pro 23 — 10 50 
Sommerrübſen 100 3 — 195 0 
Die 5 22 25 19 25 
Schlaglein Kilogr.] 25 op 5 22 25 
i e Ge br 8 A her 25 15 . 7 
„ Kleeſamen: mehr Kaufl. rotherf. Qual. gutibehpt. per 50 Kg. 
34 -38—40—45 Mark, weißer preishl. per 50 Kg. 4255—60 
Mark, hochfeiner über Notiz bez. — Rapskuchen matter, 


per 50 Klar 6,90— 7.20 M., fremde 6 406,9) Ml. — Meint: 5 
unverändert, der 50 Kilogr. 9,80—10 Mark. — 2 Non 15 n: 
unverändert, per 100 Kg. gelbe 8,80—9 20 — 9,60 k., blaue 8.899,20 
9,50 M. — Thymothee: preishl. per 50 Kg. 20—33—25,00 
Mark — Bohnen: ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 18,50— 19,50 
750%0 M. — Mais: in ruhig. Haltg., per 100 Kilogrm. 13.00 
13,40 14,00 M. — Wicken: ohne Aenderung, per 100 Kg. 12,80— 
18.0 14% M — Heu: per 50 Kg 2,50 bis 3,00 Mk. — Stroh: 
per Schock A 600 Kilogramm 20,00—24,00 M. — Karto ffeln: per 
Sack 2 Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) beſte 3,50— 
5,00 Mark, geringere 3,00— —, per Neuſcheffel (4 75 Pfd. Brutto) 
befte 1,75—2,50 Mrk., geringere 1,50— — Mark per 2 Liter 0,14 
218 Mk. — epi: ohne Aender., per 100 Kg. Weizen fein 30,25 
100 ach, Sen E SE SO Hausbacken 30,50 
—31,50 Mark. Roggen: Futterme 0,75—11,75 M. Wei t 
E 5 E 511,75 M. Weizenkleie 
Dreslau, 27. Dezember. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 
„„ „Kleeſaat: rothe, ruhig, alt ordinär 20—25, mice 
26—30, fein 31—36, neu ordinär —, mittel 36—38, fein 


40—42, hochfein 43-46, weiße matt ordin. 30—40, mittel 41—55, 


fein 56 —65, hochfein 70—75. — Roggen: (per 3000 Pf K 

Gekündigt 1000 Etr., Abgelaufene Kündigungs- Scheine Re 

213 Br., per Dez.⸗Jan. 205,00 SC per Januar⸗Februar 204.50 Br. 
per 


i⸗Jun 201 bez. — Weizen 


Br. — Petroleum, per 100 Kilogramm Info 
Dezember 33,50 Br. 33,00 Gd. — Hafer: Gekündigt 500 Er, SR 


Dez. 136 Br., per April⸗Mai 142 Gd., per Mai⸗ 145,5 — 
f Ks Geek —— Pir, ver De, 2c Br, 2 d. Ne 51 
Dez gan 53,50 Br per Jan⸗Febr. 54,00 Br, 


Ctr. Loco 55 50 Br., per 0 SE dë 
1 per April⸗Mai 53,50 Br. 
ver Mai⸗Funi 54,25 Br. 54 Gd. — Spiritus unverändert. Gel. 
10,000 Liter, per Dezember und per Dezember⸗Januar 53,50 SE 


April⸗Mai 55,50 Br., per Mai⸗Juni —— Br., per Juni⸗Juli —.— 


8 Die Börſen⸗CGommiſſion. 


Auktion. 


Mittwoch, den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr, werde ich Vene⸗ 


tianerſtraße Nr. 12 im Hofe 12 ich meifbieten. 
a dae e a Ferkel Iffentlich meiftbietend gegen 


Glominskl, Gerichtsvollzieher. 


Vrodukten-Börfe, ey M. 0/1: 28,00 bis 27,00 M.— ENER inkl. gang, ohne Handel. — Spiritus: pro 100 Liter & 100 opgi 
x ad 0: 29,75 bis 28,75 M., 0/1: 28,50—27,50 M. ver Dez. DÄ 25.— SC Sr pCt. 
28035 bez. Daran 2835.28.50 bed, br. Jan⸗Feb. 28.39 ech ark. — Rübelevurs 206,00 Mark 


Berlin, 27. Dezember. Wind: SD. Wetter: Leichter Froſt. Februar, Ma e ; \ N Stettin, 27. Dezember. (An d B 5 d e: 

R „März 28,35-23,30 bez., März April — bez., April⸗Mai 28,25 „ a er Bör ſe.) Wetter: Klar⸗ 
Weizen per 1000 gie Info 168, 235 M. nacz Dat ger | bis 29,15 o, eegent 570 beat: EE Wind: 
fordert., f. weißer Uckerm. — M. ab Bahn bez. gelber — — M. a reis 28,40 M. — Oelſagt per 1000 Kilo Winterraps üd⸗Weſt. ö 


ger. weißb. Polniſcher — M. ab Bahn bezahlt, per Dezember | neuer — M. Winterrübſen neuer — M. — Rüböl per 100 Ktlo Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko gelber 198—203 
Bu Br., per Dezember = Januar — — bezahlt.“ per April» Mai | ot ohne Faß 542 M. flüſſig — mit Jaß 54,8 Ms per Dezember geringe. 180—195 M, weißer 200-207 M. per Frühſahr 205 M 
208 bezahlt, per Mai⸗Juni 2092083 bezahlt, per Juni⸗Juli — — | 54,8 Mark, per Dezember⸗Januar 54,8 Mark, per Januar = Februar bez. — Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo loko mländiſcher 190 
bezahlt. Gekünd. 2000 Ztr. e ee 201 M. — Roggen | 548 Gd. per Februar⸗März — bez. per März⸗April — bz. April⸗ bis 203 M., Libauer — M., ruſſiſcher — M., per Dezember 20 M 
0 unlität gef, ruſſiſcher — ab Mai 56,1 Mark, Mai⸗Funi 56,5 Mk. — Gekündigt. — Itr. Re- ber u. Gd. per Januar Februa. — M; bez. per Frübiahr 1945 
Kahn bez. inländischer 208—212 ab Bahn be, defekt. — M. ab Kahn gulirungspreis — M. — Leinb! per 100 Kilo loko 65,0 Mark 1. 1 5 
bezahlt, Hochfeiner 213 — 215 M. ab Kahn bezahlt per Dezember | — Petroleum per 100 Kilo loko 28,2 M. per Dezember 28,0 Gd. u. Br. — Gerſte geſchäftslos pr. 1000 Kilo loco geringe 135 biz 
214214 2133 214 bez., Desember Januar 2072083208 bez. bezahlt, per Dezember Januar 27,6 bezahlt, per Januar⸗Februar 27.6 145 M., Oderbr u Märker 150-154 M. — Hafer fille, per 1000 Kilo 
Januar⸗Februar — bez., April⸗Mai 198198 —1974 bez., Mai⸗Juni bezahlt, per Februar⸗März 27,6 bezahlt, per März⸗April — —, April⸗ loko 140—150 M. bez. — Erbſen ſtille, per 1:00 Kilo loko Futte 
1933—1941— be, Juni⸗Juli 1871885187 bez. Get 12000 Itr. Mai 26,3 bezahlt. Gek. — Str. Regulirungspr. — M. — Spiri⸗ ) -180 M. 
Regulirungspreis 214 M. — Gerſte per 1000 Kilo loko 145—200 fus per 100 Liter loko ohne Faß 54,7 Mark bez. per Dezember Kilo loko 138143 M. — Winterrübſen feiter, per 1000 Kilo loko per 
nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 145—168 55,2— 55,5 bez., per Dezember⸗Januar 5, 155,4 bezahlt, per Januar April Mai, 2495-248, 340, M. bez, per September⸗Oktober 285 
nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 150—154 bezahlt, oft und weft“ Februar — bez, per Februgr⸗März — bez, März⸗April — Mark bez. M. Gd. 256 M. i 
preußiſcher 150—155 bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 153 bis per April⸗Mai 56,6 — 50,7 Mark bez., per Maf⸗Juni 56,8—56,9—56,8 Faß bei Kleinigkeiten 56 M. Br., per Dezember 54 M. B 
156 Me. bez. ſchleſiſcher 150—156 bez, böhmiſcher 150156 bez., per bez., Juni⸗Juli 57,5—57,8—57,7 bez. — Gekündigt 180,000 Liter. — 


£ Dezember 153 M., Dez.⸗Januar — bez. April⸗Mai 1523 Mark bez. Regulirungspreis 55,8 M. (Berl. Börſ⸗Ztg.) feſter, per 10,000 Liter pet. lolo ohne Faß 53,3 M. bez, mit Faß 
S iSunt 152 rk bez. Gekündigt 1000 Zentner. Regulirungspreis $ M. bez., per Dezember und pr. Dezember⸗Jauuar 53,5 M. bez., Behr 
ö an el per 1000 Kilo Kochwagre 183—215 M. Bromberg, 27. Dezember 1880. [Bericht der Handelskammer.“ G., per Frühjahr 55,2 Mk. Br. und SB, per un 25 8. 
5 2182 M. — Mais per 1000 Kilo loko 141—144 | Weizen: unv., hellbunt 195—200, hochbunt und glaſig 200—210, | Br. und G. — Angemeldet Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen — 


55 h are 17 a 
7 ö 1 8 1105 Qualität gef., per Dezember 140 nom., per Januar abfallende Qualität 160-199 Mk — Roggen: unver, ſeiner loco Roggen 202 M. Rüböl 54 M., Spiritus 53,5 M. — Petroleum lol 


3 „ per April⸗Mai 132 Mark bez., per Mai⸗Juni 131 Mark, inländiſcher 195—200, geringer nach Qualität 170190 M. — Gerſte | 10,1—10,15—10,2 M. tr. bez., Kleinigkeiten —— M. tr. bez. 

e E Bahn bez., amerikaniſcher — ab Bahn bez. | nom. ing Brauw 160—165, große 150—160 Mark, kleine 135 —145 Uſance 10,6 M. tr. bez. Ee 10,15 M. r. bez, de 
Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — M. — Weizen Mark. — Hafer loco 140155 Mark — Erbſen: Kochwaare | 
mehl per 100 Kilogr. brutto 00: 30,50—29,09 M. 0: 29,00 bis | 170 - 190 MR. Jutterwaare 150 160 M. — Mais, Kübien, (Oſtſee⸗ Ztg.) 


Berlin, 27. Dezember. Der heute veröffentlichte Ausweis ber heraus. — Von den auswärtigen Plätzen lagen günſtige Meldungen | zu verzeichnen. Namentli i für rufft 8 
Reichsbank dom 23. d. zeigt eine ziemlich umfangreiche Zunahme ded por und die hieſige Börſe folgte dieſer Anregung durchaus willig. Die tige Nein ng und e e Ae di ö 
Wechſelbeſtandes, und zwar um 333 Millionen Mark. Hierin zeigt | Notirungen der internationalen Spekulationspapiere fetten mit ſolchen Die per Kaſſa gehandelten Werthe verhielten ſich rühriger Oe ie 
ſich zum Theil das Geldbedürfniß, welches mit dem Jahreswechſel in Erhöhungen ein, daß der hieſige Coursſtand ſich nicht unbedeutend Kapitalsanlage dienenden Effekten blieben vernachläſſigt Per Ulti r 
Zusammenhang ſteht; trotz dieſer verhältnißmäßig hohen Ziffer, die ja höher als der Wiener berechnet. Zu dieſer allgemeinen Coursſteige⸗ Dezember nolirten: Franzoſen 481,50—482,50—481,50, Lomb 1 
auf eine lebhafte Geldnachfrage ſchließen läßt, zeigte ſich am offenen | rung ſcheinen in erſter Linie Deckungskäufe, die mit der Ultimoreguli⸗ | 172—174 b Har % 
Markte keine Verſteifung der flüſſigen Geldmittel. Das Prolonga⸗ | rung in Zuſammenhang zu bringen find, Veranlaſſung gegeben. Won | 153,90—154,60—154,25, Disconto 181,50 —182, Deutſche Bank 151,6 
tionsgeſchäft nimmt ruhigen Fortgang, während Geld aber verhältniß⸗ dem Markte der eigentlichen Spielpapiere verbreitete ſich die feſte Hale bis 151, Dortmunder 87,40—87 50—87, Laurahütte 120,25—120. — 
mäßig leicht zu erhalten war, ſtellte ſich doch eine ziemlich weite Diffe- | tung auch auf die übrigen Gebiete. Ueberall gewann der geſchäftliche] Der Schluß war feſt. N 5 i Be, 
renz zwiſchen den Januarcourſen und den heutigen Kaſſanotirungen Verkehr an Regſamkeit und waren dementſprechend Courserhöhungen r 


e 
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Staats Schuloſch. 8825 ba | do. (1% u. 4 35 ber ed Ké 48900 B Srcel Schw. ba 11, . Obligationen. Oſtpreuß. Supbahn 4102,00 
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de. neue e Rat, vr, 1881 6 ne De E 468800 595 1 € 4 117960 bz do. VII. 410240 G b. II. do. 4102.20 
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Dipreuiche 13319000 © de me. (undo 0 80 0 Je Dë e ud Bene . 05 % | da de f 00% ner ` ou 
do. 4| 98,75 bz Norweger Anleihe 144 | d Be hun db 4 90.75 3 e Ludwigsb.⸗Berbach 4 205,25 ba do. do. III. 4102,00 G Dë, 3124 
do. 4100.20 % Newvork, Sibel 12380 6 Lk Sech)? 90.75 D © ein ée, | 95.10 P. do. Duff.⸗Elb.⸗Pr.4 99,00 B do III. 
, . | 9600 8 emie IM 5010 58 | da. Bo. Au 0 D | 
50 WR 109.10 6 d a a 65100 = Ba Ereditb. 4 153.00 4 G do. DIESE, 99,00 B bo vi 
` 2 9 ilber⸗Rente 4 ‚| N 8 : A 4 V D. o. 11. 4 
Poſenſche, neue 4 | 99,40 05 75 250 fl. 185404 W fande e 4 10000 d © Albrechtsbahn 5 | 30,80 bzB | do. Nordb. Fr. W 4102,40 B — 
Sächſiſche 1199,70 bh Lee Cr. 100 fl. 58 — 3300 8 Male. re er 6700 B. Amend tier, d 1127,00 bs do. Ruhr⸗Ex.K. 45 102,00 B Auslänviſche Prioritäten | 
Schleſſche altl. 3) 31,70 © | do. Lott⸗A. v. 189005 122.90 0h B TE, Soma 8310 e , aan $ 
do. alte A. Mo do. do. v. 186 1807.00 G De 97 055 © Böhm, Meitbahn § 107.00 bi do. do. 4710200 B ſiſabeth⸗ Weſtbahn s | 65,30 B 
do, neue I. 410 0 0 funsar Goldrente 6 | 95.00 05 Meining. Crebitbf. 4 | 97,00 © reſt⸗Graſewo 5 Berlin⸗Anhalt I. 14.110240 o Gal. Karl⸗Ludwigl. 5 88,50 bt 
Weſtpr. ritterſch. Di 9025 © Ve St Eiſb. Ait. 5 | 89,60 b Jä Onpotbefenbt. 0,0 © Dur⸗Bodenbach Hl 91,00 bz do. 410496 do. do-. . | 87,25 86 
do. 88,90 b5 | po. Lobſe 213.25 b Wen Zog 108 00 G ` ët EE 102.0 0 do. bn AS | 87.25 658 
ba. „ 80 do. Schagſch. I. 6 en , 410225 © ` ze Zuel D BE / 
do. II. Serie 5 db. do kleines ene e 3,50 bz G Gal. (Karl Ludwig.) 121,20 36 9. do. Lo. 3. 4101.30 bz Lemberg⸗Czernow. J. 5 78,50 
do. neue 4 do, do. II. 6 ki Fe Bo wl 9050 bc Geltbard ahn DE | 5440 0, |Berfin-humburg 499,75 G 00. 1.5 | 82.60 © 
do. 4102.00 bz ztalieniſche Rente 5 etevöb, Intern Ol | 96,50 8 Faſchau⸗Oderberg 4 | 56.50 bp | do. do. 447.103,00 G do. . 78,20 56 
Rentenbriefe: do. Tab.⸗Oblg. 6 hoſen Landwirthſch ! | 73,50 G. [Lüttich⸗ Limburg 4 | 13,00 bz do. do, III 1 DD. INS | 77,20 05 
Kurz u. gteumärk. 99.00 h umägier 8 109,10 pe Wine Son Bam 118,50 bn © Seite, Staat. | „ den . A.. 4 | 9950 0 fahr ⸗ icht, . i 29,90 
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Poſenſche 8.0 bh at Centr⸗ Bod 5 | 79,00 bo B D 925 do. Lou B. 4 141450 bs] do. do. 5.410275 G [Here, en E 3 
, , 
Rhein⸗ u. Weſtfül. 100.90 do, Da. J. b. 18025 89.20 b B | 29. Centralbon. 4 1128,50 00 B (Kronpr Rub-Bahn|5 | 70,40 bp Berlin⸗Stettin (ail "` do. Ergänzst. 1366,50 b 
Sächſiſche 490.90 b Ruff. fund. A. 18705 | 90.00 bz do Hyp.⸗Spielh, 4 | 91,50 bz Kfask⸗Wyas 5 ü o do. 4 99,25 G Oeſterv.⸗Frz.⸗Stsb. 5 103,80 © 
Schleſiſche 410000 B Bop ent A. 1871 | 90,00 ba @ Srepuche ag st 12030 0 Rumäne 4155008 do. do. 4 99.25 0 Li m. ms 10380 , 
Sr 5 don. do. 18725 90.00 b G Sichſiche Dant 190 © | do. Lertiſtate 2 55.00 G do. IV. v. S. 9% . Defterr. Nordweſt. | 86,50 558 
20⸗Frankſtücke 16,15.5 bz do. do. 187305 Schaaffhauf Bantv“ 88,25 ba G Ruff. Staatebahn 5 12860 55 do. VI. do. 4 99,25 G est Nedwftb kate | 66,40.636 
do. 500 Gr. do. do. 1877 9270 pm Sund | 10,0 Los ësst € | 60,25 5 bt ENEE Af, Weiter. (6 
Dollars do. do. 1880 4 7,80 6 E 55 Schweizer Unionb. H | 35,80 bz Brest. Schw. Freib. 4 102 00 bicß Faſchan Oberb gar 5 | 77,50 Mi 
eg 1392 do. Boden⸗Credit |5 | 81,40 bz © a Schweizer Weſtbahn4 | 23,00 km do. do. Lit. G. 4 102 00 bag rener. AudBahn 5 | 82,20 b 
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